
Stadt soll von Windpark profitieren
Anlagen im Fuhrberger Feld könnten Burgwedel bis zu 100.000 Euro jährlich bringen

Burgwedel/Wedemark. Einen
Windpark mit 43 Anlagen plant
Enercity auf demGebiet der Stadt
Burgwedel und der Gemeinde
Wedemark zu errichten – drei
der Windräder sollen sich in der
BurgwedelerGemarkung drehen,
die anderen entstehen auf dem
Areal der Nachbarkommune, wie
MartinaGravemann-Pieper, Pro-
jektleiter bei Enercity, sagte.

Ihren Angaben zufolge liegt
die Investition des Projekts bei
340 Millionen Euro, es betrifft
ein Gebiet, unter dem sich das
große Trinkwasserreservoir der
Region befindet. Bis auf einWin-
drad, das in Schutzzone II gebaut
werden solle, befänden sich alle
anderen in Schutzzone III, sagte
Gravemann-Pieper, die das Vor-
haben jetzt dem Bau- und Pla-
nungsausschuss vorgestellt hat.

Das neue Klimagesetz des
Landes Niedersachsen erlaubt
erstmals auch Windparks an
Standorten wie dem Fuhrberger
Feld oder inWaldgebieten. Dafür
sprechen der große Abstand zur
Wohnbebauung und die dämp-
fende Wirkung des Waldes, wie
Gravemann-Pieper sagte. Aber:
Das Trinkwasserschutzgebiet
stellt eine besondere Herausfor-
derung dar, weil einige Anlagen
wassergefährdende Stoffe, bei-
spielsweise für die Kühlung, ent-
halten. Unklar ist noch, wie die
Materialien, die Turbinen und
Rotoren angeliefert werden sol-
len, sagte die Projektleiterin auf
Nachfrage von Stephan Mithö-
fer (Grüne).

Wie wirkt sich der Windpark
auf die Natur aus?
Zum einen muss Enercity für die
Windräder bestehendenKiefern-
forst abholzen, die Projektleiterin
spricht in dem Zusammenhang
von Wirtschaftswald, der an-
schließend durch eine hochwer-

tige Aufforstung ersetzt werden
soll. Zum anderen liegt der Flä-
chenverbrauchwährend der Bau-
phase bei einem Hektar je Win-
denergieanlage, während des
Betriebs bei 0,5 Hektar. Hinzu
kommt eineVerdichtung des Bo-
denswährend desAufbaus, wenn
schwere Maschinen die Anlagen
aufstellen. Naturschützer aus der
Wedemark befürchten Gefahren
für Fledermäuse und denBestand
an Greifvögeln. Ein hydrogeolo-
gisches Gutachten soll zudem
Auskunft über wasserführen-
de Schichten geben, auf die Rolf
Fortmüller (CDU) hinwies.

Welche Windräder plant
Enercity?
Der Energieversorger will Win-
dräder aufstellen, die dem Typ
V162 von Vestas entsprechen.
„Ob es am Ende genau diese An-
lage wird, entscheidet sich nach
der Ausschreibung“, sagte Gra-
vemann-Pieper mit Blick auf
Verfügbarkeit und Lieferfristen.
Hinzu komme die notwendige

wasserrechtliche Genehmigung.
JedesWindradwird bei einer Na-
benhöhe von 119 Metern insge-
samt etwa 200 Meter hoch sein
und bis zu 11.000 MWh im Jahr
produzieren. Die Projektleiterin
geht davon aus, dass insgesamt
bis zu 190.000 Haushalte mit
Strom versorgt werden können.

„Wir haben uns bereits 90 Pro-
zent der Fläche vertraglich gesi-
chert“, sagte Gravemann-Pieper.
So habe Enercity mit fünf Re-
alverbänden und 150 Eigentü-
mern die entsprechenden Ver-
träge unterzeichnet. Seit Januar
dieses Jahres gebe es einen Auf-
trag für einGutachten, das die na-
turschutzfachlicheUntersuchung
ein Jahr lang umfasst.

Das Unternehmen will in
2024 den Genehmigungsantrag
stellen und hofft auf die Geneh-
migung im Jahr 2025. In drei Jah-
ren, also in 2026, sollen nach jet-
zigem Plan die ersten Anlagen
in Betrieb gehen. Auf die Frage
von Joachim Lücke (SPD) zur
Wiederaufforstung kann Ener-

city noch keine genauen Daten
nennen. Für alle Planungen be-
nötige dasUnternehmen aber das
überarbeitete Raumordnungs-
programm, das die Region noch
nicht vorgelegt habe. „Bei all den
Vorschriften, die aktuell aus Ber-
lin auf uns einprasseln, fällt es
uns schwer, dieses zeitnah um-
zusetzen“, sagte der grüne Regi-
onsabgeordnete Michael Horn.

Politikerinnen und Politiker
befürworten dasVorhaben schon
jetzt, allerdings hatte Christoph
Chilla von der Wählergemein-
schaft Pro Wedemark (WPW)
zuvor seine Mandate niederge-
legt:Wegen seiner kritischen Po-
sition zum geplanten Windpark
im Fuhrberger Feld sei er be-
droht worden, was ihn zu diesem
Schritt gezwungen habe, sagte er.

In Burgwedel gab es jetzt die
ersten Informationen im Bau-
und Planungsausschuss. Dort
stießen die Pläne auf Wohlwol-
len. Auch, weil es sich um ein lo-
kales Unternehmen handelt, wie
Heinz Heinicke (CDU) und Vol-

kerKörlin (AfD), sagten. FürMai
kündigteGravemann-Pieper eine
Informationsveranstaltung zur
Bürgerbeteiligung an.

Profitieren Burgwedel und die
Einwohner von dem Projekt? Ja.
Die Stadt bekommt 0,2 Cent je
Kilowattstunde, nach Aussage
der Projektleiterin dürften damit
rund 100.000 Euro sowie die Ein-
nahmen aus der Gewerbesteuer
in den kommunalen Etat fließen.
Geplant seien zudem ein Bürger-
strommodell und die Beteiligung
der Bürgerinnen und Bürger an
den Anlagen. Auch darüber will
Enercity im Mai mit den Burg-
wedelerinnen undBurgwedelern
sprechen, einen Termin gibt es
bislang nicht. Allerdings wartet
das Unternehmen – wie andere
Projektierer bundesweit – noch
auf den entsprechenden Gesetz-
entwurf zur Beteiligung. „Sobald
dieser vorliegt, arbeiten wir das
aus“, sagte die Projektleiterin und
kündigte zudem die Gründung
der Enercity Windpark Burgwe-
del GmbH an.

So könnte es aussehen: Die Simulation zeigt die geplanten Windräder im Fuhrberger Feld in der Wedemark.
Foto: EnErcity (VisuAlisiErung)

Aerobic zum Kennenlernen

Großburgwedel. Die Abteilung
Aerobic der Turnerschaft Groß-
burgwedel e.V. (TSG) bietet ei-
nenMix aus Aerobic mit und ohne
Stepper als auch Bodystyling.Wer
seine Fitness und Gesundheit ver-
bessern möchte oder einfach nur
mal Aerobic oder Step-Aerobic
kennenlernen möchte, hat die
Möglichkeit in zwei Workshops
reinzuschnuppern. Mitzubrin-
gen sind nur feste Hallenschuhe
und etwas zu trinken.

Termine sind Samstag, 15. Ap-
ril, Grundschritte des Step-Aero-

bic mit Waltraud Lorenz sowie
Samstag, 29. April, Grundschrit-
te des Aerobic (ohne Stepper) mit
Gaby Köster.

Die Kurse finden jeweils in der
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr in
der Sporthalle der Seniorenbegeg-
nungsstätte in der Gartenstraße 10
in Großburgwedel statt. Anmel-
dungen mit Namen, Telefonnum-
mer und E-Mail Adresse sind so-
wohl telefonisch unter 05139 – 34
90 bei der Geschäftsstelle als auch
per E-Mail an aerobic@tsg-info.
de möglich.

schnupperworkshops bei der tsg

Freie Plätze in VHS-Kursen

Burgwedel.Die Volkshochschu-
le Hannover-Land hat im Ap-
ril noch freie Plätze in Kursen
in Burgwedel zu bieten. Das be-
trifft beispielsweise den Kurs „di-
gitale Systemkamera“ (Kurs-Nr.
231FE0021), der amWochenende,
22. und 23. April, jeweils von 9 bis
15 Uhr in den VHS-Räumen, Auf
dem Amtshof, angeboten wird.

Wer eine Systemkamera hat,
lernt darin Begriffe wie Bildqua-
lität, Bildgröße, Auflösung, Blen-
deneinstellung, Fokussierung,
Weißabgleich oder ISO-Emp-

findlichkeit kennen.Wer hingegen
sein Basiswissen in Englisch etwa
für Reisen und das tägliche Spre-
chen auffrischenmöchte, kann das
im Kurs „English A2“ (Kurs-Nr.
231SE4151) ab dem 12. April im-
mer mittwochs um 17.15 Uhr tun.
Weitere Infos zu den Kursen gibt
es auch auf www.vhs-hannover-
land.de online.

Interessierte können sich di-
rekt auf der Website oder unter
Telefon (0¬50 32) 9014422 sowie
per E-Mail an info@vhs-hanno-
ver-land.de anmelden.

Digitalkamera und Englisch als themen

Andachten in der Karwoche

Burgwedel. Die Kirchengemein-
den in der RegionBurgwedel laden
in derKarwoche vorOstern zuAn-
dachten ein. Ausgehend vom Lei-
den Christi beschäftigen sie sich
dabei auch mit aktuellen Leider-
fahrungen.
● Montag, 3. April, 18.30 Uhr an
der Scheune der Pestalozzistif-
tung, am Ende der Pestalozzistra-
ße, zum Thema „Schmerzpunkt.
Kriegserinnerung und Kriegser-
fahrung“

● Dienstag, 4. April, 18.30 Uhr,
am Windrad „Calendula“ im
Windpark Fuhrberg, Trülldamm,
zum Thema „Wendepunkt. Aus
der Energiekrise lernen“
● Mittwoch, 5. April, 18.30 Uhr
an der Kapelle, Lange Reihe /
Ecke Bruchstraße zum Thema
„Stichpunkt. Friedensbemühun-
gen“
●Donnerstag, 6. April, 18.30 Uhr
im Gemeindehaus St. Petri zum
gemeinsamen Tischabendmal

thema sind gegenwärtige leiderfahrungen
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